
Kreis-Blatt
für den Kreis Großer Werder.

Bezugtzpreis einschließlich Zusteüungsgebühr vierteljährlich 300— Md.

Nr. 7. Tiegenhof, den l5. Februar !923
auf 420 MK. für das Liter festgesetzt. Der Höchstpreis 
für das Liter Vollmilch für den Kuhhalter wird auf 
300 Mark, für Molkerei, Käserei oder Kuhhalter ab 
Station zum Kleinverkauf in der Stadt aus 350 MK., 
für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achse von 
Danzig aus abgeholt wird, auf 320 Mark festgesetzt. 
Erfolgt die Abholung der Milch durch den Großhandel 
aus Orten, die 10 km und weniger von Danzig entfernt 
sind, so ist der Kuhhalter berechtigt, 380 MK. für das 
Liter zu nehmen.

Für Kuhhalier, die frei Verkaufsstelle Danzig liefern, 
wird der Preis auf 455 MK. für das Liter festgesetzt. 
Die Abgabe durch den Großhandel an den Kleinhandel 
hat zum Preise von 494 MK. für das Liter zu erfolgen.

§ 3.
Zuwiderhandlungen werden nach den Bestimmungen 

der Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 
(R. G. Bl. S. 395) bestraft.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem 10. Februar 1922 

in Kraft.
Danzig, den 9. Februar 1923.

Der Senat -er Freien Stadt Danzig.
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 13. Februar 1923.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Nr. 3. -----------------

Kreistagbeschlüsse.
Nachstehend bringe ich gemäß Z 125 der Kreis­

ordnung die auf dem Kreistage am 5. d. Mts. gefaßten 
Beschlüsse zur öffentlichen Kenntnis.
1. Für den Chausseeneubau Iungfer/Zeyersvorderkampen 

wurden in Abänderung des Kreistagbeschlusses vom 
8. Mai 1922 die von den Anliegergemeinden zu 
zahlenden Vorausbeiträge wie folgt festgesetzt:
s) Für die Gemeinde Jungfer auf 5 4/o der aus ihr 

Gemeindegediet entfallenden Herstellungskosten,
b) für die Gemeinde Zeyersvorderkampen auf 15 °/o 

der auf ihr Gemeindegebiet entfallenden Herstellungs- 
i kosten.

Die aus die einzelnen Gemeinden entfallenden 
Anteile der Herstellungskosten werden in der Weise 

i errechnet, daß die Gesamthersteöungskösten nach dem 
Verhältnis der in den verschiedenen Gemeindegebicten 

i belegenen Streckenlängen verteilt werden.
2. Der Kreistag beschloß unter gleichzeitiger Schaffung 

' der Stelle eines Kreisbaumeisters ein Kreisbauamt 
? als Kreisamt im Sinne des § 116 Ziffer 7 der Kreis- 

ordnung einzurichten. Die auf dem Kreistage am 
8. Mai 1922 beschlossene Besoldungsordnung für die 
Kreiskommunalbeamten des Kreises Großer Werder 

i wurde entsprechend ergänzt.
; 3. Für die Einführung einer Iagdsteuer im Kreise Großer 
§ Werder sowie die Erhebung eines Kreiszuschlages von 
z 100 o/s zu dem Kreisanteil an der Zuwachssteuer 
z genehmigte der Kreistag die vom Kreisausschusse vor- 
s gelegten Steuerordnungen.

4. Bon den zum Gebiet der Freien Stadt Danzig ge- 
, hörigen Flächen des Frischen Haffs beabsichtigt der

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreis-AutzschuffeS.

Nr. 1.
Wahl der Vertreter zur Genofsenschaftsversammlrmg 
der landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft für die 

Freie Stadt Danzig.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab hat sich die land­

wirtschaftliche Berufs-enofsenschaft der Freien Stadt Danzig ge­
bildet. Die bisherige Westpreußische landwirtschaftliche Berufs- 
genossenschaft hat sich mit dem gleichen Zeitpunkte aufgelöst.

Es hat nunmehr die Wahl der Vertreter zur Genoffen- 
schaftsversammlung der landwirtschaftlichen Berufsgenostenschaft 
der Freien Stadt Danzig zu erfolgen.

Gemäß § 6 der von der konstituierenden Genossenschafts- 
vcrsammlung unterm 2». Dezember 1922 beschlossenen Satzung 
besteht die Genofsenschaftsversammlung aus Vertretern der Mit­
glieder der Genossenschaft, welche in folgender Weise gewählt werden: 

ASr jede Gemeinde bezeichnet die Gemeindevertretung 
oder, wo eine solche nicht besteht, der Bemeindevorstand, für 
jeden Gutsbezirk der Gutsvorsteher, aus der Mitte der der Ge­
meinde oder dem Gutsbezirk angehörenden Unternehmer land- 
und forstwirtschaftlicher Betriebe oder ihrer gesetzlichen Vertreter 
oder bevollmächtigten Betriebsleiter einen Wahlmann. Inner­
halb jeder Sektion wählen die Wahlmanner die Vertreter, aus 
denen die Gcnoffenschastsversammlung besteht. Die Vertreter sind 
nach der Zahl der Wahlmänner fo zu verteilen, daß mindestens 
ein Vertreter auf je zwanzig Wahlmänner entfällt

Die Magisträte hier und in Neuteich, sowie die Herren 
Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises werden aufgesordert, 
bis spätestens zum 23. Febrrvar d. Is den Wahlmann ihres 
Bezirks zu benennen Der WahLman« ist schriftlich mit Vor- 
rend Zunamen, Stand, Beruf und Wohnort zu bezeichne». 

Ich ersuche den gesetzlichen Termin Unbedingt einzuhalten. 
Gemeinden und Gutsbezirke, welche diese Frist versäumen, bleiben 
in der Genossenschaftsversammlung unvertreten. Das Gleiche 
gilt, wenn der benannte Wahlmann nicht Unternehmer eines 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebes oder gesetzlicher Vertreter 
oder bevollmächtigter Betriebsleiter ist und eine von dem Vor­
sitzenden des Cektionsvorstandes gesetzte Frist abläust, ohne daß 
ein anderer, den gesetzlichen Anordnungen entsprechender Wahl­
mann benannt wird.

Tiegenhof, den 12. Februar 1922.
Der Kreisaurschuß des Kreises Gr. Werder 

als Seklionsvorftand der landw. Bsrufsgenossenschaft. 
Nr. 2. -----------------

Verordnung 
«her den Verkehr mit Milch »nd Butter.

Auf Grund des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom 
4. August 1914 in der Fassung vom 17. Dezember 1914 
ergänzt durch Verordnung vom 23. Eeptember 1915, 
23. März 1916 und durch die Verordnung gegen Preis­
treiberei vom 8. Mai 1918 (N. G. Bl. 1914 E. 239, 
51k, 1915 b. 603, 1916 S. 183, 1918 S. 395) sowie 
unter Aufhebung der Verordnung über den Verkehr 
mit Milch und Butter vom 25. Januar 1923 wird 
folgendes verordnet:

8 1-
Für Butter wird der Höchstpreis für den Klein­

verkauf auf 5000,— Mark pro Pfund festgesetzt.
8 2.

Für Bokmilch wird der Höchstpreis im Kleinverkauf 
aus 520 MK. für das Liter festgesetzt. Für Tiegenhof, 
Neuteich und das platte Land wird der Kleinverkaufspreis
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Senat den dem Kreise Danziger Niederung angrenzenden 
Teil diesem Kreise, den übrigen Teil dem Kreise 
Großer Werder zuzuteilen. Der Kreistag erklärte sich 
hiermit einverstanden und nahm sodann noch einen 
Antrag des Abgeordneten Wronski an, wonach die 
Umsatzsteuer von den im Kreise ftattfindenden Auktionen 
auch bei außerhalb wohnenden Auktionatoren dem 
Kreise zufließen soll.

Tiegenhof, den 7. Februar 1923.
Der Vorsitzende des Kroisausschusses -es Kreise« 

Großer Werder.

Rr. 4. Jagdscheine
Nachstehende Personen des Kreises Großer Werder haben 

im Monat Januar er. einen Iahres-Jagdschein erhalten:
Albert Klatt, Gutsbesitzer, Gr Lesewitz, Lothar Klatt, 

Landwirt, Gr. Lesewitz, Eduard Hannemann, Landwirt. Gnojau, 
Bruno Döhring, Landwirt, Neuteichsdorf, Herbert Zimmermann, 
Landwirt, Tragheim, Walter Enß, Landwirt, Mielenz, Otto Epp, 
Hofbesitzer, Schsneberg, Fritz Gbeling, Gutsbesitzer, Kunzendorf, 
Erich Ebeling, Gutsbesitzer, Kunzendorf, Ulrich Ssenke, Landwirt, 
Eichwalde, Paul Tielmann, Gutsbesitzer, Biesterfelde, Robert 
Krieger, Fischereipächter, Pietzkendorf, Gustav Fischer, Hofbesitzer, 
Marienau, Wilhelm Tielmann, Hofbesitzer, Altweichsel, Bruno 
Arndt, Rittergutsbesitzer, Adl. Renkau, Cornelius Dyck, Land­
wirt, Ladekopp, Heinrich Penner, Landwirt, Heubuden, Günther 
Kuhlmey, Tchüler, Zeyersvsrderkampen, Otto Gygax, Molkerei- 
pächter, Tiege, Karl Könneker, Landwirt, Altmünsterberg, Paul 
Spsckmann, Gutsbesitzer, Altmünsterberg Bruno Warkentin, 
Gutsbesitzer, SchSnau, Gerhard Briedger, Landwirt, Tiege, Ger­
hard Heidrbrecht, Gutsbesitzer, Dege, Fritz Oertel. Kaufmann, 
Neuteich, Emil Janzen, Landwirt, Tiege, Wilhelm Regehr. Land­
wirt, Altmünsterberg, Iohs. Toews, Hofbesitzer, Leske, Andreas 
BrunLke, Besitzer, Pieckel, Paul Worlke, Landwirt, Schönsee, 
Felix Albert, Landwirt, Lupushorft, Oskar Fteguth, Landwirt. 
Reimerswalde, Iohs. MSrau, Gutsbesitzer, Altweichsel, Ernst 
Reimer, Landwirt. Heubuden, Wilhelm Regehr. Landwirt, Heu­
buden, Wallher Froese, Pächter, Biesterfelde, Otto Andres, Hof­
besitzer, Mierau, Tenzer, Hegemeister, Montau, David van 
Riesen. Gutsbesitzer, Rosensrt, Rudolf Wetzlowski, Landwirt, 
Fürftenau, Iohs. Wiebe, Hofbesitzer, Gr. Lichtenau, Hermann 
Wiebe, Hofbesitzer, Lupushorst. Heinrich Mekelburger, Hofbesitzer, 
Reimerswalde, Otto Rempel, Hofbesitzer, Reimerswalde, Franz 
Herth, Fschereipächter, Horsterbusch, Willy Dyck, Gutsbesitzer, 
Schönhorst, Erich Eltus, Chauffeur, Damerau, Johann Hamm, 
Landwirt, Dampenau, Johann Dyck, Gutsbesitzer, Einlage Nogat.

Tiegenhof, den 5. Februar 1923.
Der Landrat.

M. 5. --------------
Zahlung der Berufsgenossenschaftsbeiträge 

für 1921.
Der Vsrstand der Wp''. landw. Berufsgenosienschaft in 

Danzig ersucht um schleunige Zahlung des Restbetrages der 
Berufsgenoffenschaftsbeiträge für 1921. Unter Bezugnahme auf 
die den Gemeindebehörden unterm 24. Januar d. Js. zugegangene 
Ausschreibung ersuchen wir die Beiträge mit möglichster Be­
schleunigung einzuziehen und sie, evlt. vorschußweise aus der 
Gemeindekasse, baldigst an die Kreiskommunalkasse abzusühren.

Tiegenhof, den 12. Februar 1923.
Der Kreisausschuß des Kreises Gr. Werder 

als Sektiousvorstand der landw. Berussgenossenschast. 
Nr. 6. -----------------

Laufende Beihilfen für Invalidenrentner.
Die monatlichen Nachweisukgen über gezahlte, laufende 

Beihilfen «n Invalidenrentner, werden von sehr vielen Ge­
meindevorstehern äußerst unpünktlich hier vorgelegt. Die anderen 
Gemeindevorsteher, welche pünktlich eingereicht haben, kommen, 
da das Wohlfahrtsamt auf die unpünktlichen Herren warten muß, 
sehr verspätet zu ihrem Gelde. In Zukunft fir d diese Nach- 
«eisungen spätestens bis zum fünften jeden Monats hier vorzu- 
legen, widrigenfalls die Gemeinde mit der Rückzahlung um einen 
Msnat zurückgestellt wird.

Tiegenhof, den S Februar 1923.
Wohlfahrtsamt.

Nr. 7. Erwerbslosenunterstützung.
Die Nachweisungen über Zahlung der verauslagten Gr- 

«erbslusenunterstützung müssen dazu b s spätestens zum fünften 
jeden Monats bei dem Krei-arbeitsnachweis vorliegen. Ge­
meinden, welche verspätet die Nachwelsungen einreichen, werden 
bis zum nächsten Monat zurückgestellt und haben auch nicht zu 
erwarten, daß sie für diesen Monat Vorschüsse erhalten.

Tiegenhof den 9. Februar 1923.
Kreisarbeitsnachweis.

Nr S.
Besetzung einer Rektorstelle.

Au« 1. April 1SL3 kommt die Rektorstelle an unserer 
Mittelschule in Neufahrfaffer neu zur Besetzung. Geeignete Be­
werber, die die Mittelschullehrerprüfung bestanden haben, unter- 
richtlich bereits längere Zeit mit Erfolg an einer Mittelschule 
tätig gewesen sind und Kenntnisse in der englischen und franzö­
sischen -prache Nachweisen können, werden ersucht, ihre Be­
werbung bis zum SO. Februar 192Z an die Gchuldeputation der 
Gtadt Danzig einzureichen.

Danzig, den 31. Januar 1SSL.
Die Schuldeputation.

Dr. Gtrunk.

Veröffentlicht l
Tiegenhof, den 7. Februar 1S23.

Der Landrat.
Br. Kram«.

Nr. S. —— ------
Hundesteuer.

Die mit der Einsendung der Hundesteuer-Nachweisungen 
für das -weite Halbjahr noch im Rückstände befindlichen Ge­
meindevorsteher werden nochmals an Einsendung der Nachweisung 
erinnert, andernfalks namentliche Erinnerung durch das Kreis- 
blatt erfolgt.

Tiegenhof, den 2. Februar 1923.
Der Vorsitze«»« des Kreisausschnfses

Dr. Krämer.
Nr. 10. —-------------

Personalien.
Der von der Gemeindevertretung Brodsack al- Gemeinde­

vorsteher wiedergewählte Hofbesitzer Dyck, dortseibst ist von mir 
auf eine weitere sechsjährige Amtsdauer bestätigt worden.

Tiegenhof, den 23. Januar 1923.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusies 

des Kreises Großes Werder.
Nr. 11. -----------------

Allgemeine Verfügung über die Erhöhung 
der Haftkosten.

Die in der Allgemeinen BerfSgung »om 31. Iannar 1S2S 
— I. 422/2S — festgesetzten Haftkosten werden vom 1- Jan. 1928 
auf das Zehnfache erhöht. Sobald der Preis für das auf Marken 
verabfolgte Brot erhöht wird, tritt mit Beginn des auf die Er- 

i höhung des Brotpreises folgenden Monat« ohne weiteres eine 
Erhöhung der Haftkosten ein derart, daß die neuen Beträge zu 
den früheren in demselben Verhältnis stehen, wie der neue Drot- 
prets zu dem früheren.

Danzig, den d. Januar 1923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig. Iufiizabteilung.

gez. Sahm. gez- Dr. Frank.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 6. Februar 1923.

Der Landrat.
Nr. 12. -----------------

Bestellung der ftaatsseitig zu liefernden 
Register und Formulare für die ländlichen

Standesämter.
Die ländlichen Standesämter werden ersucht, die in allen 

Spalten ordnungsmäßig ausgefülllen Nachweisungen über den 
Bedarf an ftaatsseitig zu liefernden Drucksachen für das Kalender­
jahr 1924 bis spätestens 1. März d. Js. hierher in einfacher 
Ausfertigung einzureichen. Die Nachweisungen sind von dem 
Standesbeamten unterschriftlich zu vollziehen und mit dem Dienf^ 
fiegel zu versehen. Zur Vermeidung von Rückfragen verweise ich 
auf die Anmerkungen 1 bis 4 der vorgedruckten Nachweisung- 
Im übrigen empfehle ich, die Formulare in ausreichender Anzahl 
zu bestellen, da Nachlieferungen nur mit größerer Verzögerung 
erfolgen können. Bei Bestellung der Haupt- und Nebenregister 
ist jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Register nicht 
stärker als unbedingt nötig angefordert werden.

Tiegenhof, den 7. Februar 1923.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 13. -----------------

Schulschließung.
Infolge Auftreten von Masern in der Familie des Lehrers 

in Bärwalde habe ich die Schließung der Schule Bärwalde vom 
vom 13. Februar bis 24. Februar d. Js. angsordnet.

Tiegenhof, den 13. Februar 1923.
Der Landrat.

Dr. Krämer.



Nr. 1-1.
Gebührentarif für die Schlachtvieh- und Fleisch- 
keschau einschließlich Trichinenschau im Gebiet 

der Freien Stadt Danzig.
Zu den Gebührensätzen in d^n §§ I und 7 der Tarifs vam 

14. 11. 1922 (St. A' G. ^39 Nr. 73) ist vsm 12. 2. 1923 «b ein 
Zuschlag von 400 Prozent zu erheben.

Die Bekanntmachung vom 31.12. 22 (St. A. 2S G. 1S Nr. 13) 
«ird mit demselben Zeitpunkt ausgetzoben.

Die Sätze betragen zusammen mit dem Zuschlag

a) für ein Pferd -der sonstigen Einhufer . . 2000,- 
d) „ , Rind .................................. .... 1340 —
s) „ „ Schwein einschl. Trichinenschau . 1075,— 
ä) . „ « »hne , ... 800 —
») Trichinenschau allein für ein Gchwein 540,— 
k) sonstiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege usw.) 54S,— 
xi) Ferkel, Zickel, Lämmer je Tier .... Z25,—

2. iu ß 7.
») für ein Rind.......................................................23b,—
b) . , Schwein..................................................160,—
«) die in z 1 unter k genannten Tiere . . 195,—
ö) . , . , e - ... 65,-

DLnzig, den 7. Februar 1S2L.
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Gahm. Dr. Gchwartz.

ML.

Veröffentlicht!
Für die Ergänzungssteischbeschau find neben den Wege- 

gebühren 2S00 Mark ohne Rücksicht auf die Ttergattnng zu 
zahlen.

Die Or1spol;zeibehörden des Kreises ersuche ich, die Meisch- 
»nb Trichinenveschauec ihres Bezirks auf die neuen Sätze sofort 
tzinzuweisen.

Ttegenhvf, den 13. Februar 192Z.
Der Laudrat.

Dr. Krämer.
Xr. 15. - -----------------

Schmutz- und Schundliteratur.
Es sind in letzter Zeit mehrfach Klagen darüber laut ge- 

worden, daß die Verbreitung der Schmutz- und Schundliteratur 
immer mehr überhand nimmt

Indem ich die Ortspolizeibehörden und die Herren Land­
jäger der Kreises auf die §8 184 und 184 a des Strafgesetzbuches 
Hinweise, ersuche ich, der Verbreitung unsittlicher Photographien 
und unzüchtiger Literatur scharf entgegenzutreten, derartige Er­
zeugnisse zu beschlagnahmen und zur Anzeige zu dringen.

Tiegenhof, den 1tz. Februar 1923.
Wer Landrat.

Dr. Krämer.
Nr. 16. -------------------

Fahrtariferhöhung.
Die Tarife der Fähren Schönhaum-Fürstenwerder, Grsschken- 

kampe (Tlbinger Weichsel) und Groschkenkampe (KlZnigsberger 
Weichsel) werden vom 4 Februar ab um ISO*/«, erhöht.

DsnziK, den 31. Januar 1223.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Dr. Ziehm. Runge.
Veröffentlicht! -------------------

Tiegenhof, den 7. Februar 1223.
Der Landrat

Dr. Krämer.
Sir. 17. -----------------

GemeindevoranschlLge.
Die Herren Gemeindevorsteher von
Altenau, Barendl, Beiershorst, Blumstein, Brtzske, Da«e- 
rau, Dammfelde, Eichwalde, Gnojau, Kaminke, Keitlau, 
Kunzendorf, Mierau, Neuteicherwalde, Niedau, Palscha», 
Pletzendorf, Prangenau, Simonsdorf, Tiegenhagen, Tralau, 
Bierzehnhuben, Vogtei, Zeyer und Zeyersvsrderkampen, 

«erden hiermit nochmals an Erreichung folgender Unterlage» 
gemäß meiner Bekanntmachung vom 16. 11. lSÄ2 im Kreisblatt 
Nr. 47 unter Ziffer 6 mit Frist von 10 Tagen erinnert:

») einer Abschrift des von der Gemeindevertretung (Versamm­
lung festgesteüten Voranschlags für das Rechnungsjahr 1922, 

d) einer beglaubigten Abschrift des Gemeindebeschlusses über
die Festsetzung der Realsteuerzuschläge, soweit solche zur 
Deckung des Gemeindebedarfr erforderlich sind,

s) der ordnungsmäßig bescheinigten Einladung zu der Ge- 
meindesitzung zu d).
Tiegenhof, den 14. Februar 1923.

Der Landrat 
alr Vorsitzender des Kreisausschuffes 

des Kreises Großer Werder.
Dr. Krsmer.

BMmtmHWtN Merer Behörden.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 26 Februar d. Is, nach­
mittags 3 Uhr findet im Gasthaus E. BegÄon in 
Pirckel die Neuverpachtung der hiestgen Gemeinde­
jagd (einschließlich der früheren Gutsjagd) von zusammen 
ca. 800 Morgen meistbielend in Noggenwährung auf 
6 Jahre statt.

Die Pachtbedingungen liegen im Gasthaus E. Begdon 
vom 12. bis 25. Februar d. Is. zur Einsicht aus.

Pieckel, den 11. Februar 1923.
Der Jagdvorsteher.

—— E. Iampert.

Wettzklee, Rotklee, 
Luzerne,Thymothee,

Meygras,
Eckendorser

Zuckerwalzen, 
Möhrensawen

habe auf Lager.

Rechtzeitige Bestellung erbeten.

MMldMkWger
Rich. Grabowski

Neuteich Tiegenhof
Tel. 5 u. 6. Telefon 78 u. 400.

Stickstoff 
schwefelst Ammoniak, 

, 26,84 Prozent,

Ammoniak-
Superphosphat,

8 «. S und 6 u. 12, 
SuperphosphaL, 17/18 °/„ 
Thomasmehl is », eitr.

Kali, Kainit
habe aus Lager

MMUMWger
Rich Grabowski

Neuteich Tiegenhof
Telefon 5 und 6. Telefon 78 u. 400.
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Lehrervereiu
Tiegenhof.

Sitzung
am 24. d. Mts., nachm. 4Vr Uhr 

im Lokale Kiep, Tiegenhof.
Tagesordnung:

1. Aenderung der Bereinssatzungen
2. Vortrag: Ueber Aufsatzgestaltung 

(Koll. Klein-Rückenau).
3. Verschiedenes. 4. Gesang.

Der Vorstand.
______ I. A.: Oltersdorff.

S-eise- 
EiMllHe 
Kmet-

Moftrich
von C. W. Kühne, Danzig 

empfiehlt zu Fabrikpreisen 

Brauerei
Kaufe jeden Posten 

Schlachtpferde 
und zahle die höchsten Preise. 
Bei Unglücksfällen steht mein 
Fuhrwerk sofort bereit z. Abholen.

Telefon Schönbaum Nr. 11, 
Tiegenort 41 und Ließau Nr. 7.

I. PoLakvWski, 
Nickelswalde, 

erste Roßschlächterei im Freistaat, 
Danziger Niederung.

Kaufe 
«och «ach wie vor für dieRotz- 
schtüchterei A. Krause, Danzig.

SWlsiWe, 
Messer u. Scheiben 

für Fleischmaschinen, 
Viehscheren, 
Haarschneide­

maschinen, 
Rasiermesser, 
Scheren aller Art 

WO UM
Otto Kischke 
Inh. Arno Hesselbach, 

Tiegenhof, 
«eben der Post.

ttleis»ti».M.Sn!ItrIk. -

Saatbohnen

Pranster Trockenschnitzel

Roggenkleie 
Leinkuchen 
Rapskuchen 
auch geschrotet

hat vorrätig 

Mx Nil,In Mdl. 

Mich. Grabowski,

Neuleich
Telefon 5 und 6.

Kaufe dauernd 

Schlachtpferde 
zum zeitlich angemessenen Tages­
preise. Bei Notsachen stelle ich 
Wich zur Verfügung.

Gustav Borrmanu,
RoßschlSchtsrei Ladekopp.

Telefon Tiegenhof 382.

Drucksachen
aller Art fertigt schnellstens und sauber an

MWMem LG. Kisder, AeMof.

Tiegenhof.
Telefon 78 und 400.

Bei Unglücksfällen stehen 3 Fuhr­
werke zur Verfügung.

MeinePreise stnd die konkurrenz­
los höchsten.

A. V. GStzeudorf, 
RotzschlLchterei Ladekopp. 

Telefon Vegenhof 288.
Erstes und ältestes Geschäft im 

Meise Gr. Werder.

Druck von A. G. Kinder, Tiegenhof.


